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On line-Vortrag

Wenn Ängs te das
Leben be stimmen
wege der be wältigung in all tag und
ar beitsleben

Ein An ge bot für alle Be schäftigten der Uni versität Ham burg
Angst hat ein schlech tes Image als eine Art ,,emo tionaler Ent g leisung" oder ,,Über utung" und sie ist as so ziativ oft ver knüpft mit ,,sich
klein füh len", ,,ohn mächtig" oder ,,schwach und fei ge" sein. Viele Be troene re agieren des halb auf ei ge ne Ängs te se kundär mit Scham,
ver meiden es, ihre Schwie rigkeiten zum Thema zu ma chen oder  sich Hilfe zu su chen. Dabei ken nen alle Men schen die ses Ge fühl:
Angst vor dem Ver sagen in Leis tungssituationen, Furcht vor Er krankungen und deren Fol gen oder gar Ängs te vor der Zu kunft. Noch
schwie riger vers tehbar schei nen aber z.B. Ängs te, die in Si tuationen auft reten, die zu nächst gar nicht mit einer rea len Ge fahr ver-
 bunden sind, wie enge Räume, weite Plät ze, der An blick be stimm ter Tiere oder gar ,,Angst attacken", die wie aus hei terem Him mel
auft reten. Wie ein schränkend die se Emo tio nen sind, hängt dann von deren Häu gkeit, Dauer und vor allem von den ge wählten Be-
 wältigungsstrategien ab. In die sem Vor trag wer den die Me chanismen der Angs tentstehung sowie ver schiedene An satzpunkte zur
Prä vention, der Be wältigung und Über windung von Ängs ten auf gezeigt. Was kön nen Be troene selbst tun? Wie kön nen An ge hörige,
Kol legen und Vorg esetzte Un terstützung an bieten?

Don nerstag, 28.01.2021, 13-15 Uhr
 An mel dung unter: be ra tungszentrumgesundheit.uhh@uni-ha mburg.de

Re fe rent: René Klöp per, Psy chologischer Psy chotherapeut

STABSS TELLE SO ZI ALBERATUNG UND
SUCHT PRÄVENTION 

Ste phanie Schwartz
s tephanie.schwartz@uni-ham burg.de
Dr. Lisa Gu tenbrunner
lisa.gu tenbrunner@uni-ham burg.de

KON TAKT


